
MtmcherWMmlg.
Nr. 212 Prl> ü >l mer >: t l o i i 0 >) >, e i < : I m «Hoiüptoil i'au^j.

N. > l , bcilbj. ! i . 5.5». ffilr d ic.^uN.l l i " !^ ins Haiii»
baN'i. ">^Ir. ' ^ü l d?r P>.'st »lauzj. si. >,',. V^ilbj. fl. 7.5u. Mittwoch, l i ; . Scptcmbel

!1ii1elti 2Ni!g6d >',hr i>l» »0 .feilen : Iu.al s,! lr.,
»m.Wtl., zm. l s!.; l?iist vr.Zcile im. !!ll.,«m.«fr,, 1868.

Nichtamtlicher Theil.
Mckblick ml? dic Thaliglmt tics Ucichs-

rathlö.
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Die Aushebung der S ch n t d h a f t ist nicht nur cin
Triumph der wachscndcn Hnmanilät, sondcrn cm Sclbst-
^ngniß dcs Iahrdnndertcs. das da nüchtern und klar
'Nehr i'nd mehr ab'.nwägcn fordert, ob die Resultate im
praktischen Lcbcn auch uurllich dcu theoretisch beabsichtig'
tcn entsprechen, oder ob uicht etwa das strenge Gesetz-
^uttcl des gcwollten Erfolges bar ist uud das Ganzc
^chr schädigt, als dcm cinzelnci' nützt.
.. Humanität soll die Signatur unscrcr Gcsctzgebllng
^», das praktische Lebcn abcr ihre Grundlage. Ficl bei
."Ns die K e t t e n strafe — auch die Schnldl,aft mußte
^llen, nicht wcil sie der himmlischen süßen Äicuschen-
'̂̂ l,c nicht cnlsprach, sondern aus praktischen Gründen,

>vcil sie die Crcditvcrhältnissc unsolid machte, die wirlh-
lchaftlichc Strenge im Crcdillcbcn lockerte und Lcich»sinn
lind Liederlichkeit creditfähig machte — weil sie also im
Nanzen den ökonomischen BlnNanf mehr schädigte, alo
bic durch den künstlichen Credit beschäftigten Arbcits-
zweige für das Ganze bedeuten. endlich weil die wirk-
liche Anwendung der Haft, wo die blosse Androhnng
nichts vermochte, iu dcu wcilmcisten Fällen gan; ohne
Erfolg war.

Wer in Banterotlproccsscn gcarbeilct hat, wird
bissen, das; cin nachweisbar unverschuldet uui sein Ver-
bogen gelommciicr Schuldner alißcrordcntlich selten dem
^chuldthurmc verfällt. C>3 weiß der nüchterne Kunfmann
^cht wohl, daß er damit seine Forderungen nicht sichert,
!o»dcrn gerade diejenige Arbeitskraft lahmlegt, anf der
'̂c einzige Wahrscheinlichkeit, zu sciucm Guthaben früher

^cr später, ganz oder thcilwcisc zu gelangen, allein uoch
^ l ih t . Daher die häufigcil Einigunacu der Gläubiger
Und die Eröffnung von ucucu positiven Crediten, um
das Gcschäst wieder aufzurichlcu und dcu Schuldner
wieder zu Kräften kommen zu lassen.

Mögen auch einzelne hartgesottene Gläubiger ans
"Uuatcrbitlcrnng iu, einzelnen Fällen es wirtlich bis
^ ' l Haft gcgcu einen unverschuldet Bankcroltirten trci-
. ^' so sind dies eben die uuglcich scllcucrcu Fälle. Selbst

^ große Anzahl zur Ankündigung des wirtlichen Ban-
lcrotts tommcndcr Fülle hatten ihre Schuld entweder in
^"l'Nclhaftc^ Cone n rsgesctzcn, oder habfilchtigcn Ad-
v^catcu.
. ^ ' i r haben bereits, gesagt, daß dem verschwinden
^ Schuldhaft cin humanilärer, sittlicher Gedanke zn
^ruudc liegt. Cs liegt ihiu aber anch nicht nur ein
^cchtsgcdante, sondern cin w i r t s c h a f t l i c h e r Gc-
^»lc zu Grnudc, uämlich der, daß es die schlechteste Ver-
sendung ciucs Meuschcu ist, seiuc Arbeitskraft durch
Maf l i ruug brach zu legen. Und mit Rücksicht anf
^cscn Gedanke» mußte, bevor man zur Aushebung der
"chnldhaft schreiten tonnte, zur Verbesserung dcr Con-
cursordnuug int Ncichsralhc geschritten werden, damit
oas Individuum, das aus dem Coucursc hervorgeht,
nicht nntcr die Selaucrci der Schnldhaft gestellt werden
o ° 7 ' ' c ^ u i ^ " ! " ' ' ' ' ^ ' ^ ' ' "cuugsan, daß das Dasei.

" r s t ^ ' ^ ^ / ^ ' ^ d c r C o ! " ' ' " ^ " " " ^
vor der ^mic.nsabthcliung e. tsta^'warc7'7^ " " '
wirthschastliche Kraft man'ches Indio d u sgcläutt l)äf
Dasselbe war wirtschaftlich eine viull, wäh^ud^cs
Gedanken eines Zwnugsansgleicho Fvlzic gebend cin,
"üt frischer Thätigkeit die wirlhschastliche Arbeit wicde,
^iuneude Individualität werden konnte, die sogar den
^lgcn Gläubigern wieder eine Hosfuuug der Bcfricdi
^ l ! zu bictcu iu die ̂ agc kam, dic frühcr gauz ode,

^ l̂vcisc leer ausgingen.
^ D i e s e r Gedanke, die wirthschnstliche Kraft des I n
. blii,z„st gcgcn dieselbe lähmende Schuldenlast zu rct
<./''lvc>r derjenige, der sich im Ncichsrathc gcgcu de>

lollitcu Ncchtsgcdaukcn geltend machte und in Folg,
^ >scn der Rcchtsabsolntismus durch eine ökonomisch
l°thwcndiglcit eine "lbbringuug erleidet.

„ . Tiefe Nothwendigkeit ist jedoch beinahe von allei
l,al> " ' ^ " ^cschgcbnngcn, die sich mit der Frage beschäftig
h a l i ' ' unbedingt anerkannt worden und man Hal all

" " ' Maßregeln und Versuche, den ^wangsausgleic!
, ' ciucm gcwisseu Pcrccntsahc der Befriedigung abhän

Nic l ,^m" ' "^ ' " ' f"!l iu nllen Staaten aufgegeben. Frank
"'. VclcMl, Holland uud Prcußcu haben'dcu Zwangs

ausglciel) in seiner vollen Schärfe uud Strenge anfgc
uommen und nur das einzige Sachsen ist in dieser Bc-
ziehnng hinter dcu anderen Staaten zurückgeblieben.

lind dnrch dieses Princip dcs Z w a u g s n n s -
g lc ic l ' s ist dic Concnrsordnung umgestaltet und ver-
bessert worden, wic dies der wirthschaftliche Fortschritt
überhaupt erheischt.

X V I l.

I n Couucx mit dem Vorerwähnten haben wir durch
die Aufhebung der gegen dcu Wucher bcsleheudcu Gc-
sctze gleichfalls cincu Fortschritt auf dcm Gebiete der
Volkswirthschaft zn verzeichnen.

D.'is l̂bgcordnctcnhaus erklärte sich für dcn Grunde
satz der frcicslcn Coneurrcnz dcs Capitals uud somit sür
Beseitigung jeder Beschränkung dcs Zinofnßes nnd sür
gänzliche Aufhebung der ^ouchergcsetze, welche nicht bloß
die Regeln der Wissenschaft, das praktische Urtheil der
Mehrzahl der österr. Gerichts - uud Vcrwaltuugsbehör-
ixu, fonderu auch die Wüuschc des Volles uud die
Bedürfnisse dcs Verkehrs dringend geboten habcn. Bci
der Acraihung dieses Gegenstandes wnrdc insbesondere
hervorgehoben, daß allein die Wuchcrgcsctzc Milliarden
vou Capital uud Arbeit veruichtct uud daß sic die Fort-
schritte der Cultur iu kaum zu bercchuendem Aiaße zu-
rückgehalten haben: daß sie das Voll verschlechtern uud
das Ausehcu der Regierung schädigen, ohne ihren Zweck,
dcn Ruin dcs leichtsinnigen Schuldcnmachens, zu verhin-
dern und das Capital in einen festen Kreis zu bannen,
zu erreich.n.

Vou ciucr Seile wurde ehedem geltend gemacht,
daß schon die bloße Anfhebnng der Beschränkungen ln
Beziehung auf das Zinscnausmaß sür Hypothctardar-
lcihcr, wenn man auch die übrigen Bestimmungen dci
Wnchcrgcsetzc in Beziehung auf Wucher in Capital
nnd Bedinguugcu sortbcslcheu lassen wollte, den Rnir
einer großen Menge von Realitätenbefitzern herbeiführet!
würde.

Diese Befürchtung blcibl grundlos, wcil der Capi-
talist vor allem eiuc sichcrc Anlegung seiner Capitalien
sucht uud wcil gerade bci Aufhebung der Ziuslaxe das
Angebot vou Capitalien zunimmt und blos die Concur-
rcuz die wunschcnswerthc, den Verhältnissen cntsprcchcndc
Reguliruug dcs Zinsfußes herausbildet.

Die Aushebung der ZinStaxc iu Cngland, Spa-
nien, Sardinicn, Schweden, Renß, Oldcubnrg, Bremen,
Frankfurt, Weimar, Cobnrg, Sachsen, Württemberg.
Gcuf, Basel, Bclgicn, Nicdcrlaudcn n. s w. hat erfah-
rungsgemäß bestätigt, daß der geldsuchendc Grnndw
sitzcr durch Anfhebung dcr Zinstaz'c uud dcr Wnchcr-
slrafgesetzc keineswegs bedrückt wurde, mdem hicdnrch uir^
gends eiuc dauernde nnd m den meisten Fällen nicht
einmal cinc vorübergehende Erhöhung deo Zinsfnßcs ein.
gctrctcn ist.

Sollte uud durste demnach Oesterreich da zurück-
bleibe», jetzt, wo es gerade im vorwicgcudcn Iutcrcssc
nnscres Grundbesitz^ liegt, einen gleichen Rcchtszuslaud
mit dcn 9lachbarn zu genießen, damtt nicht die ohnĉ
hin spärlichen Capitalien sich über die Grenzen ucr-
irren? —

Ein bcwährlcr volkswirlhschaftlichcr Schriftsteller
Frankreichs sagtc gauz richtig, man möge sich vor allein
um re ich l iche» C r e d i t für die ^audwirlhschajt be-
mühen, dcr b i l l i g e C r e d i t wcrdc dann von felbst
kommen.

Alle dicsc Bctrachtnngcn. Anssprüche nnd Crsah-
ruugcn ergeben aber, daß die vollständige Anfhcbnng der
^inot^en uud dcr Wuchcrgcsctzc dem Grnndbesitzc nie-
mals zum Nachtheile, sonder" hiwstg zum g roM Vor-
theile gereiche» und deshalb glaubte auch das Abgcord-
nctenhaus cinc Aushcbuug dcr bczügllcheu Gcscl̂ c anstre-
be» zu sollcu. . , .

Um jedoch allcu Wünschen dcr Rcichsbcoölkcrnng.
welche dcn wirlhschasllicheu Fortschritt zu bcgruudcu ge-
eignet sind, Rechnung zn tragen, konnte dcr Rcichsralh
uicht auf halbcm Wcgc stehe" bleiben und cr mußte trach-
ten, daß auch in Oesterreich sür die Hebung der agri-
coleu Interessen im Gesc^ebungswsgc etwas geschehe.
I n dieser Bczichung mußte vor aUeui dcr Rcichorath
die Aufilicrtsamteit auf dic in einigen Kronläildcru über-
ans bedauerliche Zerstückelung dcö Grundbesitzes lenlcn
nnd soweit die Angelegenheit der Rcichslcgislation ange-
hört, ein Gesetz schaffen ui dcr Ueberzeugung, daß man
die Nachtheile der Zerstückelung von Arbeitskraft nnd
'Arbeitsn'ertl) cinfehen werde.

Dicscs Gesetz berührt die A r r o n d i r n n g r'o ii
G r li n d st ü ckcn.

Indem aber dicscr Gegenstand von dcr Rcichs-
legislation in die Hand genommen wnrdc, konnte cS
sich wohl unr darnm handeln, jene gesetzlichen Bcstin'
mungcn zn schaffen, welche - wic gesagt — nur vom
Reiche aus gcgcbcn werdcn köuncu und gegeben wcrdcn
mnssc», um die Durchführung der Arrondirungen in
den einzelnen Bändern zu crinöglichen und zu fördern.
Die Frage jedoch, ob dic Arrondirnngcn dcm freien
Belieben ;n überlassen, oder, wic cs in einigen anderen
Bändern dcr Fall ist, mit einer mehr oder weniger
roßcn Majorität durchzuführen seien, sowie die Durch--
nhrnngsmodalitätcn selbst mußten der Compete nz
,cr L a n d t a g e überlassen wcrdcn, welchen es mit
Ilücksiclü ans die in dcn einzelnen Vändcr» maßgebenden
Verhältnisse und Eigenthümlichkeiten freigestellt bleiben
nnß, die Art uud Weise selbst zu bestimmen. Diese
?lufgabc dcr Landtage ist gcwiß cinc lohnenswcrthe,
nenn erwogen wird, daß z .V . in einigen Gegenden
n Deutschland, wo die Arrondirung im großen durch-
geführt wurde, man hcntc die Wcrthserhöhnng dieser
ctzt arrondirtcn Güter sogar anf cin Drittel bis zur
Hälfte des früheren Werthes schätzt. Die Vortheile aber,
vclche dcm Privaten zn gute komme», haben auä,
«och große national-ökonomische Vortheile im Gefolge,
)ic dcm Staate alls dcn Arrondiruna.cn zugleich er-
wachsen.

AdrlßdcblMc in Vry .
G r a z . 10. Seplcmbcr. (Schluß.) Nach Kaiser-

scld sprach Oskar Schmidt . Ei- sprach von, Stand-
punkte dcr Protestanten in Steiermark, welche allcn
Gluud habcu, sich für die confcssioucllcn Gesetze zu vc-
dankcn. Redner beleuchtet das Zeitalter der Intoleranz
nnd jenc Zeit, zu der dic Protestanten int Land.' nur
geduldet wenden seien. Er stimme libcr auä) im Sinne
seiner Wähler, wenigstens der Majurüät derselben, wenn
er für dic Adrcssc stimmc.

Friedrich B r a n d stätttc r stellte klar, daß dic
Zloucm'n llntersteiern^rls gleichfalls mit dcn Verfas>
sil!igsflcil„dc„ gehen, nnd bemerkt, daß dic Abgcordnc
!cn, welche sich für Vcttlctcr der Slovene» alls^cgcbcn,
'tatt daß sie von, böhmischen und galizischcu Staats-
-cchte sprechen, l'rsser gclhan halten, einfach die Frage
;n beantworte!,, ob sie für dic neuen Gcsctzc ciucn Dank
schuldig seien oder uicht.

Dcr Univcisitätsrcctor Dr. M i c l i l erflärte vor»
erst, daß in einigen Zeitungen irrlhümlich die Nachricht
gestanden sei, cr habe Schlossers Antrag seinerzeit uicht
nntc»stützt. Hicranf hob derselbe hervor, daß cr im Na-
men dcr Umricrsität für dic Adresse stimmen werde, weil
auch die Manner dcr Wissenschaft trotz ihres Gelehrten-
b.'rnfes in und mit dem Volke lebe» nnd wissen, waS
dcmselbcn frommt. Eine zweifache Opposition habe sich
gegen dic Adresse geltend gemacht; dic cillc sei aber
nicht im Hans,,', smidcln nur in dcn liberalen Zcilungm
;nr Sprache gclommcn, daß man nämlich für ctwas crrnu-
qcncs, vcrdiciitcs nicht da,>k>.'n follc. Dic Verfassung sei
kcin Gcschcnk. Dicsc Anjichl wolle cr hier nicht weiter
erörtern, weil sie im Hause selbst nicht vorgebracht
worden ist.

Die andere Opposition sci weniger geqcn die
Adresse, als gcgcn dic Gcsctzc selbst gerichtet. Er werse
»ni drci Fragen ans. Konnlc dic Rechtslicstänoigkcil
der Verfassnng von dcn Gegnern in Abrede gestellt
werden? Das sci nicht dcr Fall. Nur mit dcr Geschichte
haben dieselben z>, beweisen versucht, daß cs mit dcn
Gcsctzcu nicht richtig sci. Dieser Beweis ist dcn Gcg»
ncrn nicht gelungen. Was dcn Inholt dcr Staaiögrunft»
gch'tzc betreffe — das ist die zweite Frage - - so stelle
sich dcrsclbc unzweifelhaft als Erweiterung dcr Rechte
des Individuums, dcr Gemciudc, des Landes u. f. w.
dar und wenu die Verfassung auch t'ci» Ideal sci, wem,
sic mich nicht das absolute Beste ist, so ist sie doch
wohl unter d:n gegebenen Verhältnissen das relativ
Bchc. (Lebhaficr Beifall.)

Der Inhalt tönoc als? wohl niemanden bestimmen,
gc^cn die Gesetze zu stimmen. I n diesen Gesetzen wer-
den dcr Kirche Recht? gegeben lind cö werde» ihr „ur
Vorrechte genommen. (Beifall.) DaS Princip der
Gleichberechtigung, das darin ausgesprochen wird, sci
gewiß gerecht und klug. Abcr anch dic Rechte der Na>
limialltät werden nicht geschmälert und teiiier Nation
wiid vor ciin'r anderen ein Vorzug cimicnwilil. Wc»»'
dic deutsche Partei factisch das Ucbcr^wicht l ) " ^ '
scicn nicht die Staatsarnndgcstt'c Schold d ^ " " .
hafter Beifall.)
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Die dritte Frage betreffe die Früchte, die Erfolge

dicscr Gcsctzc. Dicsc scicn erst abznwartcn lind cö gchc
nicht an, d̂ S Bcrtrancn, d.'s) sich gnt.' Früchlc zcigcn
wcrdcn. im Vcltc zu lmtcrgiabcn und deinscl̂ cn so jc>
deu Trost, jcdc Krast und Hoffnung zn bcnchmcu.
(Sturinifcher Beifall.)

Die Bcrfassling garautirc gewisse Majestäto- und
gewisse Bollö>rcchtc, sie sei der beste Vermittler zwischen
Herrscher lind Voll. Sie sei dasjenige Blatt Papier,
das sich zwischen Herrscher nud Volk drangen dürfe, cS
suche sich aber leider ein anderes Blatt an die Stelle
zu drängen und das sei schlimm. Hum Schlüsse spricht
Redner iibcr die confessionellcn Gesetze, die doch wahrlich
lein gewagtes Experiment zu nennen seien nnd sich be-
reits seit 1811 Iiis 185)'> erprobt hatten.

Dr. Rcchbancr ergriff alö Mitglied jenes Aus-
schusses im Ncichsralhe, cms den, die confcssimicllen <Äc-
scî c hervorgegangen, das Wort nnd betonte, daß dic Ver-
fassung, wenn auch lein Ideal, so doch ein fester uud
heiliger Boden ist, der einen sicheren Ucbcrgang in bes-
sere Znstänoc bilde, ^nrch dic couscssioncllcn Geselle
seien nur die Bestimmungen des bürgerlichen Ocsctzbnchcs
rcstanrirt worden, well aber dies nicht gcni'igcnd ist, sei
der Ansschnß im 9tcichsralhe bcrcit« mit dev Abfassnng
eines ncncn Chcgcsctzcs bctrant worden, da^ hoffentlich
in der nächsten Session znr Vorlage lommen wird.
^urch Erlassuug der confcssioncllcn Gesetze habe man
den milderen Weg eingeschlagen, das Concordat zu bc
seitigen. das sich als ein Bnnd des weltlichen uud geist-
lichen Absolutisms ohnedies nicht halte halten können,
nnd ixr Kamps gc^cn dic ncnen (besetze sei gcradezn lln
begreiflich.

^n >^lüttcrn, welche unter geisilicher Vcilnng flehen,
N'ird mit den Waffen der Vngc nnd der Verleumdung
qegcn dicsc Gcschc gclämpsl, um dic Ansichtcll des Vol-
kcs zu vcnoirrcn. Die Gesetze seien im Gegentheil noch
zu wenig freisinnig nnd der Geistlichlcit noch immer ciu
zu grosser Einflnß gewahrt. Er fetze fich gern anf die
Anklagebank der Geschichte, weil cr übcrzengt ist, daß
er freigesprochen werden mnß, nnd wegen Zustimmung
zu den ncncn Gesetzen lein Vcrräther sei, wie die Slo-
ve»cn bchauptcu.

Hierauf cntkräftctc Ncchbancr die Vorwürfe H e r -
m a n s wcgcn Unterdrückung der Slovenen nnd crtlärtc
es für cinc Allinaßnng ohne Grenze, daß dicfer Abgc-
ordnete mit dem dcntschcslcn der dcnlfchcn ^camcn ent-
gegen den Wünschen dcs Voltes dafür ftlaidirc, daß man
Stcicrmart in zwei Hälften zerreiße. Herman fei es,
der sich den Slovcncn ansdringe nnd die Polit i l jener
ucrsolqc. welche das Volt nnznsricdcn zu stimmen be-
uiiiyt sind.

Schließlich wendete sich Ncchbaner an den nllra-
montanen Baron Bnol, dessen Standpunkt lein conser-
vation-, sondern cin rcactionärcr sei, weil er die Zn-
stände vor der Verfassung zlirückwünschc. Auch die
Scchszchncr Adresse lam übel weg,

Ncchbaucr zeigte, wie von deu lÄ».O^» Unter-
schriften sicherlich 5>0.(M) von solchen herrühren, die
nicht lesen tonneu, höchstens 2000 haben die Adresse
aber wirklich gelesen und davon haben höchstcnö 100
dieselbe verstanden.

Gleich der Rede Michls sand auch Ncchbaucrs
Rede znin Schlüsse stürmischen Beifall.

F c y r c r erwähnte mehrere Petitionen auS uuter-
stcirischcn Gemeinden, welche im Wicdcrsprnchc mit dem
stehen, was Herman und Eonsortcn als Wünsche der
dortigen Bevölkerung hinstellen.

Von der Gegenpartei sprachen W o s c h n i a t und
H e r m a n . Beide brachten wenig neues vor und trat
ersterer mit ttculcnschlägcn, letzterer mehr erheiternd für
die ^alionalilätcnfragc cin. Herman erwähnt, daß die
Hauptstadt Graz einen slorcnischcn Namen trage, fchon
deshalb follten die Wiinschc der Slvvcncn mchr berück-
sichtigt werden und spricht die Abgeordneten sämmtlich
als Nachfolger der Slovcncn an. Die untcrsteirischen
Städte seien anders gesinnt, weil sie nichts lcscn als
die „Tagespost" und den „Kikeriki".

Noch weist S y z den persönlichen Aligriff deS
Abg. Frcihcrrn von Vnol znrüct und Prof. Hcschl
fpricht über cin böhmisches Witzblatt, welches sich über
dic dcntfchc Cultur lustig macht.

Dr. v. N e n p a n c r findet, das; die Debatte in
einen dcs Gegenstandes unwürdigen Charakter auszu«
arten beginne, und beantragt den Schluß derselben.

Dr. Sch losser als Vcrichtcrstaltcr erhält das
letzte Wort ni,d l.immt sich nochmals warm der
Adrcsfc an.

Der Etatlhnltcr Frcih. v .Mccs ' ! r y versichert den
Landtag seiner Mitwirkung zui Klärung dcrSitnation um
flachem ^andc n»d wciöt dic Bemerkung cincs slovcni-
scheu Abgccndliclcn, daß man bci Vcsctznns, der AellM--
tcnstclleu mit Willkür voiqcMügcn, energisch zurück. Er
tritt anch für die ^cgnlilcit der Bcrfassuug iu bcrcdtcu
Worten ein und bedanclt, daß die Debatte eine so er>
bittertc gewesen ist.

D i e Adresse w i r d bei u n n, e n t l i ch e r A b-
stimn, nug m i t 48 S i mmeu gegen 4 <» I.loc:
a n g e n o mine n.

Gegcn dieselbe stimmtcn V u o l , W o s c h u i a l ,
ft crm a n lind P > e l o g. ^ i p o l d hat sich vor der
Äl'stimmnng cnlfcrnt.

Oejleireich.
W i e n , 14. September. ( Z u m P r o c e ß Gold-

mar l) schreibt dic „Wr. Abdpsl.:" Eiu hiesiges Blatt
brachte uach dem „ M . E." die )iachricht, cin Präsident
des Wiener Strafgerichtes habe den Instizminifter dar-
auf aufmerksam gemacht, daß es rathsam sei, dcn gcgcu
Dr. Goldmalt anhängig gcmachten Proceß wegen Theil-
nahme am Morde des Kriegsministers Grasen ^atonr
im October 1848 nicdcrzuschlagcn, weil unter dcu ge-
heimen und öffentlichen Anklägern GoldmartS fich Per
fönen bcfuudcn habcn nnd befinden, deren Namcn man
hcutc nicht compromittircu will. Wir fiud uuu ermäch-
tigt, dicsc Notiz als jcdcr Bcgrüudung entbehrend zn bc
zeichnen, nachdem wcdcr cin Präsident dcs Strafgerich-
tes, noch sonst jemand mit dem Herrn Iustizmini-
ster über den Gegenstand in der angedcntcten Nichtnng
cunfcrirt hat.

Ha lzburg , l4. Scptcinbcr. (P r i n z W i l h e l m
S o l ms), Halbbruder des Königs Gec'g von Hanno-
ver, ist gestern hier gestorben. Der König ^nd die Kö-
nigin von Hannover sind in Folge dieses Stcrbcfalleö
hier angctommen.

Prass, 1-1. September. ( B e i dc m g c st r i g c n
A u s f l ü g e der D e p u t i r t e u ) uach Nordböhmcn
wnrdcn dieselben überall festlich cmpfaugcn, Die Arbci-
tcr waren hiebci fchr stark vertreten. I n den Ansprachen
an die Abgeordneten erklärten dic Redner im Namen
der deutsch'böhmischcn Bevölkerung: Dcm Vcrfaffnngs-
staalc nnscrc höchste Opfcrwilligkeit, ohne Vcrfafsnng
müßte nnscrc Theilnahme an dem politischen Vcbcn vcr-
schwinden. - - Die Bürgcrcorps sollen, nach einer M i t
lhcilnng der „Nar. Visll)," als Bestandtheile drr Armee
den militärifchcu Eid ablegen.

Ausland,
P a r i s , 11. September. ( D c r A l i u i s t c r w c c h '

sel i n I t a l i cn. - Ke i n e V c g c g n n n g m i t
der K ö n i g i n von S p a u i c u . — K e i n e A l -
l i a n z m i t B e l g i e n u n d H o l l a n d.) Der ,.Mo-
nitenr" schreibt in seineni Bnllctin: „Der Rücktritt dcs
Herrn E a d o r n a , Ätinister dcS Innern des Königs-
rcichs I ta l ien, wnrdc schon seit einiger Zeit voransge-
sehen. Der von diesen, Ministcr ansgcnrbcitctc Gesetzent-
wurf über die in der inneren Vcrwaltnng dcs ^andcs
vorziinchuicndcu Veränderungen hatte, als er kürzlich der
Kammer vorgelegt wurde, im Schooßc dcr zn seiner
Prüfnng eingesetzten Eommissiou eine ziemlich starke
Opposition gefnnden uud zu ciucm Gesetzentwurf An-
laß gcgcbcn, dcr mit den Schlnßanträgen dcs Herrn
Eadorna im Widerspruch war. Dieser hatte nichtsdesto-
weniger seinen Rcsormplan aufrecht crhaltcu uud dnranf
bestanden, daß cr iu feiner ursprünglichen Form in dcr
Kammer znr Vcrhandlnng gelange. Andererseits unter-
sagten Gesundheitsrücksichten dem Herrn Eadorna, den
Geschäften fo viel Zeit znzngcstchcn, als cr ihncn gcrn
gewidmet hätlc, und diesen <^rund machte er geltend,
als cr sein Portescnillc in dic Hände dcs Königs nieder-
legte. Herr Eantclli, welcher provisorisch die Lcitnng
des Departements dcs Innern übcrnimt, gehört dcm
Cabinet seit dem Bestehen desselben an. Er war Prä-
sect von Florenz, als die Ereignisse eintraten, welche
dcu Rücktritt dcs Hcrrn Rattazzi herbeigeführt hatten,
nnd cr entwickelte nntcr diesen schwierigen Umständen
eine große Festigkeit. Dieser Miuistcrwcchscl scheiut
übrigcus keine wesentliche Vcrändcrnng in dcr inneren
Politik dcs von dcm General Mcnabrca geleiteten Ca<
biucts bcdeutcu zn sollcn." Dcr „Constitutionncl"
versichert dcn Angaben cilics Madrider Alattcs gegen»
über ucncrdingS, daß von cincr demnächst herbeizuführen-
den Begegnung des Kaifcrs ?iapoleon mit dcr Köuigiu
vou Spauicn kcinc Rcdc ist. - Die „France" schreibt!
„Nach dcn zuverlässigsten Nachrichten, welche uns ans
Vnzcrn zngchen, ist iu dcu Höflichtcitsbcfuchcu, welche
Herr Drouyn dc l'Huys ilnd ^ord Stanley kürzlich auS-
getaufcht habcu, lein einziges Wort eiucr angeblichen,
vou mehreren Blättern behaupteten Unterhandlung wcgcn
dcs Abschlusses ciucr Allianz zwischen Frankreich, Belgien
und Holland gesprochen worden."

Hagesneuigkeiten.
— Se. Majestät dei K a i s e r hab,n der Szadaer

refoimilten Gemeinde und dcr Lüpasöer lssormitten Ge-
meinde zu Aauzwecten je 200 fl. allecgnädigst zu bewilli-
gen geiuht.

— ( D i e P o r a e s ' s c k e H and e ls le h r a n st a I t
i n W i e n ) , Iagelzeile Nr. 32, hat ihren Icchlcödericht
uerösseiUlicht, dem wir enlncbme», daß sich die Frequenz
aus 304 Herren steigerte und dah die Lehranstalt zur
öffentlichen höheren Lehranstalt erhoben wurde. Diese An-
tltennung verdankt sie eme'-lheilS ihren hervorragenden
Leislungen, andererstils den ausgezeichneten Lehrkräften, die
der Director Porgcs fur sein Institut gewonnen hat, in-
dem vom nächsten Schuljahre an die Professoren Äahr, A i -
schmg, Doublier, Warhanl, sowie der Professor und GerchilS-
chemiler Äletzinsly von dem Director Porges gewonnen
wurden. (S . daö heutige Inserat.)

^ - ( V e r w e i g e r u n g e i n e s K l o st e r ba u e ö.)
I u der am 10. d. M . nbgcliallenen Siftung deb Aürgn'«
ausschusseö der Stadt Innsbruck wurde das Gesuch deö

Fürstbischofs von Vrifen und des Fräuleins von Angclini
um Bewilligung zum Vaue cineö Klosters in Innsbcucl
abgewiesen, u»d zwnr, w.il der projeclirte Vc>u die im
Stadl^iwtüterungsplaüe sestglstellte Vaulinie überschreitet
und weil cä vom Püvgcrau^schussc als nicht im Interesse
und im Wunsche der Bürgerschaft gelegen erlannl wirr,
dah cin »eucö Kloster erbaut werde.

— ( D e r P e t r o l e u m d l a u d i n O f e n . ) U«'l'er
reu deceit« gemeldet,,'!, giofü,'!, Pelrolcumbrano in Ofen c"t>
nehmen wir Plsllt Vlälleti, folgenden Bericht i Samstcia,Ni>ä:
millagö uin hall? !̂ Uhr gcrilth in der zwischen Blcclobttli
und Donau in Osen gettgcnen P^tlolrum Raffinerie ei>'e>
hiesigen Aclieügcsellschaft das grohe Nrs^voir für NohH
t!ol,u»l in Araud. Das N.feiuoir war gerade in der M°
lung uegtiff.,1 u,,d soll das 40 Fuß im Durchmesser bell«'
gcnve Bassin, uugcfähl 4,̂ . Fuß hoch, bereits gefüllt ge^
sen sei», so dab dec Inhalt ungefähr 8000 (5lr. betrag«»
haben mag. Bei der Entzündung, welche nach Angebe I<l
dici mit i:er Füllung dejchüfügten ^ltbeiler von ihn>'
nicht uerfchulvet sei» soll, da sie weder gelaucht, nrch so><
F.uer in die Mhe gedracht hüllen, wurde ein Aldnler re!
lc!,t. Das Feuer nahm an Ezteosivilät immer mehr z„ »»>
in der (5'iilfeinung von 500 Schlitten war die H!ft>> »oi!
sehr empfi»e!ich. Dasz an ein Loschen des entfesselten (5ll
nul l te lultt zu renken war, i,l s.lbslueü'iäiidlich uno dl
schräntlen sich denn auch die getroffenen Maßregel» aus dii
Äbwe.,dung dcr Gefahr durch Auebrcitung des F.ue:?, vo<
welchfm in der Thlit das Fadriksgedäude auch glücklich mr
schont dlieti, indem die Flammen in gcradti Linie emrol
schlugen uno glücllicherwrise tnn Luftzug die Gefahr e,döble
Die Veidii'dungcn des Reservoirs mit den übligen Fabrils
raun,'.« wuldc», so vi l l als die» thunlich war, zerstört unl
abg?sc>)!iitttn, dci welcher Arbeit Graf (5'omuno S^tchi»>'
sich dlsonders hervoilbat. Das Feuer wiid r'orauösichllicl
so lange anhalten, als die davon crgrissenen Vorrülhe c>>
Petroleum ihm Nahrung bieten i möglicherweise dilrfle diê
noch 24 Stunden lang wühreu. Der Anhlicl war ein groß
artig schrecklicher: die schwarzen Rauchwolken wälzten sich i<
einer einzigen, riesigen Säule zum Himmel lmvor. Gleicl
nach Auc-bruch dcs Vraüdeö elschien der Sladthauptmal"
^tovil) au Ort uud St.lle, wo er mit Energie cinschril
und die zur Verhütung einer Ausdehnung bcs llngll>ck'
nöthigen Mahseglln traf. Die Pctioleum-Raffinerie wa
ubriacns noch nicht in Altncl) gefilzt und waren diePrNo
lkllMvollälhe dei der Pcster Versicherungsaxstall assecurilt
welche wieder bei anderen Anstalten lückvetsicheU hat. Uede
tie durch die Katastrophe berbeigtsübrleii Ve>luste an Men
schenlclii'n und sonstigen Unglückösäll,,' konülcn im Augen
blicke keine genauen C'shebuxgl» glpflogen »ueidl». Leice
ist bisher der Tod vou drei Mcusch.n und -l bis 5, Vei
lelzungen außer Zweifll glslkl. Einer dcr Unglückliche»
welcher vom Fluer ergriffen wurde, lief schnnistracks in dil
nahe Donau, wo er fich in die Fluthcn slilrzte und seincl'
Tod fand.

— ( H o h e s A l t e r . ) I n der G»meine Dl'mos in
Biührer Comitale lebt zur Slunde ein rumänischer Feloarbeiler,
dcr I I 5> Jahre zählt, aber trotz dieses hohen Alters wie ei"
woblerhaltener Sechziger aussieht. Er ist noch im vollsten
digen B,sche seiner sämmtlichen Sinne und von einer löl̂
vcrlichen Äewcglichtlit wie ein Jüngling. Die schwieligste»
Gebirgswege legt er mit einer erstaunlichen Leichtigkeit zü'
rück. Er war nur einmal verheilatet uud seine Frau, wel^
gleichfalls ein sehr hohes Alter erreicht halle, starb erst vo>
wenigen Ichren. Er hatte zehn Kinder, von denen indlt
nur noch eines, ein Sohn, am Leben ist; dcr Letztere sleh>
gegenwärtig im 70. Lebensjahre.

— ( D a s Z ü n v n a d e l g e w e h r — d a s beste.
Vor einigen Tagen befand sich der König von Preußen >'
Spcnidau, um die dortigen Militär-Werlslälten zu bcsichll'
gen und einer Prüfung dcr v^schicdenen Schusnvasfen-3>'
steme beizuwohnen. Ditse Prüfungen habeu, wie dcr „W
Ztg." aus Berlin berichtet wild, ergeben, daß das ptt"
hifche Zündiiadclgewcbr, zumal nach Annahme der neuest
Verbesserungen, von keinem Hinterladungsgcwehre übertt»!
fen wird. Als nächflslehende Wafse ist dcis englische u"'
erst in dritter Reihe das französische Chassepotgcwchr üb^
einstimmend bezeichnet worden. Der König jolgte bis '
die genauesten Details den Versuchen und sprach sich s^
anerkennend über die Thätigkeit der Commission, wie ü^
die Militür-Weilslätten aus. ,,

— ( S t r a ß c n m a n g e l i n I t a l i e n . ) Eiu S'^,
stiler bat berechnet, das; Italien jährlich wegen Straßen^
gels l">00 Mi l l , an Staatseinnahmen und 2 Mill iard^ ,̂
Nationalvermögen verloren gehen! Dem entsprcchenv,>,,,
sperircu die Eisenbahnen denn auch allein in Obcl^«-,
wo im Durchschnitte 285 Kil. fahrbarer Weg auf ^ ;
Eisenbahn lommen. Hier wirst cin Ki l . auch 25.Ot^ ^
ab, wählend auf den römischen Bahnen dieselbe S l l ^
12.000 Frcs. einbringt und in dcm Süden n ^ " ,
Dort kommen freilich aus 1 Kil. Eisenbahn auch " " ^ . ^
Kil. fahrbaren Wegcs! So erklärt es sich, das; der " ^
welcher von 16U1 biS 1866 588 Mi l l , für ösf ' ' " '^ ^
bellen ausgegeben hat, dennoch jährlich 50 M'" ' , ^ ^
ranlirte ZinslN von Cauilalien, die zu 6 'se"^"^^ s^
verwendet sind, zahlen muß und gewiß l ^ ^ ^ « « n ,
wird zahlen müssen, wenn alle in Angriff ge"°

nien vollendet sein werden. Eonsli
— ( E n t w a l d u » g . ) Der P".sel ,. ^

tionnel" spricht über die Dürre, mit welcv ^.^ ^ ^
Sommer fast ganz Europa heimgesucht »st- ^ ^ .
meude Elitwaldung «»seres Erdtbeiles w l ^ ^ ^^^
Recht als ein wesentliches Moment in d«e,el
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wiesen. E u r o p a ist s°st «,°"z lahl ^ legt : " M . " a d
un Julien ist l«st nichts von Velang a' W ^ n g n
dlitbcn, in Spannn wird jcht u.ch
gen Stellen vc.s^o.tt geblieben war ^ ° ' " ^ , , , ,
ttn und Mlhle verbreitete, swrr^n ^ ^ h ' ' 6 ̂  ^ «'d
der Eildeu des Abendland glnä. w ° d r w ^

den b»>," ^ . ,

w!° wir veinchm«,,, D ' , I!ü,id >n> Ln<,°g,«n! bn l "

, Plcsjc" l« Wit» cibnllc» l>'!. ^ ^ ^ _ ^ _

Aus >cn Landtagen.
^ i l N 14. September. Nach längerer Debatte

wird "bei namentlicher Abstimmung die Aufrcchthaltuug
dcr obcröslerreichischcn Bra»dassecuranzan,lalt als .an-
desanstalt beschlossen. Wertheimers bekannter Anlag w
tvesfs Verlaufs dcr Staatssorste ml Innvmtel wnd an>
genouuuen. Ueber Antrag dcö Verfassuugsaus chusses
wird cm ândesgcsetz beschlossen, wonach bcl Gcmcm-
dc-uickläaen über b0 pEt. kcin ^andesgc,ctz, Indern ,
nur die Bewilligung des Landesausschusses crforder-

^ ^ K l a a e n f u r t . 14. September. Abgeordneter
Dr Erwciu beantragt die Abänderung einiger Para.
aravbc dcr ̂ andtagö-Wahlordnnng, dahin gehend, daß
von den in einen Wahlbezirk vereinigten Städten und
Märkten jeder einzelne Or t Wahlort sein soll. ^.cr
Antrag wird dem politischen Auöfchnfsc zugewesen.

O r a z , 14. September. DaS Statut für die bei
Marbnra zu errichtende Vandcsweinbauschnlc wird durch^
berathcu Der Antrag Woschniats, die Unterrichtssprache
solle die slovcnischc sein, wird abgelehnt, dagegen Kc.mt-
l-in dcr slovcnischen Sprache bei den Lehrern und ̂ n

^ eianung derselben bci dem Director zur Vcdingni>g gc'
macht Die Instruction für die Vauämtcr und Theile
dcs Präliminars uud Rechenschaftsberichtes werden gc-
ichmigt. Woschuiat lündigt eine Interpellation an den
Statthalter wegen Durchführung dcr nationalen Glc.ch-
bcrcchtigung an.

T r i e f t , U5. September. (Sechste Schung.)
5)cvmct überreichte eine von dem Vereine ..Progresso"
angeregte nnd init N.22-; Unterschriften versehene Pctl-
lion nm Aufhebung der Territorialmiliz. Hierauf wurde
die Lesung dcö Äcrichtcö über die IuU-Vorgänge fort-
qcsctit Der Bericht mißt die ganze schuld au dlcfcu
Vorgängen derTcrritorialmiliz und der Vocalpolizcl bc>,
l)offt von dcr Ernennung des Fcldmarschall-Llcutc'
nants Möring zum Statthalter uud des Polizcn'athcs
^ofmauu zum Polizeidircctor das Bcstc für die Aendĉ
rung dcr Tricstcr Verhältnisse, und gipfelt m dem
Vorschlage, das Reglement für die TerritorlalnuUz vom
2!) Jänner 18W anfznhcben lind das anf Grund dci-
selben bestehende Milizbataillon allfzulöfcn. Ätcglcrnngs-
commissär Jenny bcstritt die Compten; des Landtages
lnczu iudem die Auflösung der Tcrritonalnnl<z im
-nniaslcn Zusammenhange mit dem künftigen ucncn
^ehrqcsel/steht, welches aber vor den Nelchsrath ge-
hört, .herüber cutspaun sich eine erregte Debatte
Conti sm)t, das Reglement von, Jahre l ^ . 0 , e i an
Umwec en erschliche.« worden. Grcgorntt. demote daß
d Tcrritorialmiliz das Wahlrecht ausübe, welches dcr
dcstc Beweis sei. daß sie nicht zum attlvcn M'l ' tar gc-
lü An der Debatte bethciligtcu sich noch ferner d.e

bacordnctcn Cermet. Pascottini und Augcli welche
äm u l ch im Sinne des Commissiousanttagcs sprachen.
S l HUch wurde der (^onimssionsautrag eiu^mnng an-
genommen. Die Haltung der Galerien war cmc durch-

bcicklMn Veileids^resse an die serbische Rcgicr.ug

" " . 7 1 ' . 3 w) Staaatsgrundge ctze acceptirt,
d"' ^ l c u be awe t du ̂  Enveiteruug

der nud zwei ^andesausschüsse

^ ^ ^ ^ ' u u d NÜchencn uebs^ Reichsraths-Delega-

tioucu bcgchrt. . ^ September. Dcr Gcsctzentwnrf
l ^ ^ " ° . " / ^ « 2ierlchs mit Grand uad Bodcn

„ber d.e F.c.hc.t d ^ U ^ ^ ^ . ^ . , ,..b der Gcsetz-

^ r f ^ ! r c ^ d ? r ' N ^ M n l e u iu „ 1 - w d..rchbe-

,'.->!l̂ !, n̂ d genehmigt. ^ .̂ __̂ ^—

Rinderpest in dcr Nähe von München ist amtlich con-

statirt.

B e r l i n , 14. September. Das alte KiwigS

schloß foll angeblich für Napoleons Aefuch vorbereitet

werden.
Telravaphische Wechselcouvse

N2M 15. öcptcmbtt'.

3l!U,t?m,lrde>, 8^.70. — Vnulac:i°n 717. — <lr!'d'.tllctleu 209.40.
London 115,,5,5. — Oil^cr Ni j —, — «. l, Ducuw, 5.4«'/,,

Postdampffchiff „Cimbria/' Capitän Bareuds,
9. September vollbesetzt von Hamburg v>«

pton nach Ncw-Z)ork ab.

_ ( A u s dom L a n d t a g e . ) Dcm V ^ c h m e "

»ach wurdon die «om La«desau5scknsse d ^ U r a ^ n ^

_^ds° l ^AusN«2dc ' v ^
dorUtten Kall)edralca,'Ml, Dlchcwls «nv ̂  ^ " ̂ r o ^ a

Nwlomäns A r c o , Nittcr des

,i<bt<t. Der Verstorbene gc.oh ^ ° ^ ^ ^

nung vom . , S p u ^ ^ v l ^

M l ^ d i . ' c h " ^ Pri^s..stau.scandi°.ten dic Zustchcrun,

auf den T'schliUl an3 dem N^onösonde cttbcüt. - ^ ^ "

R u d M w n i h stmb am 13. d. M . aucb dcr Herr Psarrrr

vo.' M i M c h k N I« l°b I e r i n mr 7!;. ^ d e n ^ h r e .
_ < ^ u m bestcn der d e st v c r lc u m d et e n U m>

ltt)r derselben sucht w.« die Vane^n chren " lN^r. chcn^
sten mit ssörben voll Odst entgegenkomme., um sie chnen
u E n "ang darzubringen. Wir envabnen duö nur al

e?nen B i e ! s daß die Bauernschaft,
"on. in bosondcron Urs.cdcn begründeten . ^ " ' " ' , si« " ^
lediglich wtt gcologisch.arM^istischeu SludttN bcschüfNgt

- ( M i l i l ä r ^ V c r ^ n d c r u n g r n . ) Dr Ios^d
U r i e l , Oderarzt r.nd Opcratcur. wurdc vom G ^ o n -
spiele u L.idach °l6 Assistent znr Iofrpdsat.d<m.e und Ob.rr
arzt Dr. Ladislaus C z i t e l vom Uhlancar^nnent Nr. 1Z
wurde aui eigenes Anfachen zum Ga"üf°n5,p't°lc >n ^a l
back Übersee Pcns.omtt wurde der Unlcl l '^^na.U W a°
dlmir P r e r a ! ° v i < : des Inf.-3leg. Nr. 79 als ze»l>ch

invalid. . ^ , .
- ( V o n v o r j ä h r i g e . . M i t g l i e d e r n ) de,h<^

sigen Vühue blinden siä) heuer die Hcricu Krohcl und
Poddoröly unter der Direction v. Verlalan'ö m «lagen-
surt. Auch dcr bekannte Componist Alsn'd K hom b'stnrcl
sich dcrznt do,l als Cciv^Il meist er.

- ( O l g i u e l t e l S c h w i n d e l . ) D,c geehrten Lc>
ser werden sich an die angeschlagenen Zcttrl rrinnein, welche
besagten, daß in einem gewissen Haus« nn l e b e n d i g e r
M ü d c h e n l o v s zu sehen, welcher verschiedene Fragcn be-
antwort?. Allerdings war ein Kops zu srhcn, der Kölver
freilich nicht, dcnn dieser steclte wohlgcborgsn in dcr unge-
wöhnlich grohcn - Tischlc.de. Um die Sache n°ck vilaw
ter zu machen. erkannte eur Feltwedcl in dem aus de»,
Tische blfinvlichcn Kopfe den snner Geliebten, worauf die
Nixe d°5 Feld räumte. Die Echluhscene wud wa.sch «nl.ch
im Polizcibureau spielen.

- ( D e r M a i l t ) war am v^ l l ^enen Montag
witlelmäßig besucht und zudem begann im ̂ ause dcö V.r-
'Mltagö cin anhauendes Regenwclter. so das; sich allc« un^
ter Dach flüchte. Hornvieh und Pscrde in.be onbere
Johlen, waren genug «usgetncbcn, jedoch zu bohen Prelscn,
s° das; dies Geschäst s,hr mall ging. Nur P,erdehä.>dler
aus Tirol und Karnlcn schlössen cinigls ab, zumc.sl hun-
gere Pfe.de. Auch nach schonen, lleganten Pferden war aus
Tricsl Nachsiage, cö, war jcdoch nichts i^iuspicchcndls an,
Platze e.schicncu. — Von sonstigen Ait.tcln ist, wie ge>
wohnlich, nichts (zcheblichcs zu melden.

— ( D e r L i t e i a t K a r l P r ö l l ) hat die Redac-
tion dcr „Klagensurter Zeitung" übernommen, nachdem^

Neueste M -
r̂ichuU.TelcMM«. dcr jacher » ^

^ « « ^ September Abends. I n der
V3 l e n . ^ 5- ^ ^ ^ «andtaaes wurden

l'entisscn Sitzunft ^ s ' - ^ ^ ^ verzichte auf
Strudels An t rag : . . ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^
sein vrrfassunsssmaß g " ^ ̂  ^
Neichsräth. ^ . e d e r o ^ w . ^ ̂ ^ ^ ^ .

bcn beider K'rchc s ^ s i ^ ^ y ^ ^ ^ ̂  ^^ . .^

<"'<;> h „ Geschäftsord^
rendcn Ächtm.« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ . ^ ^

wiese»,.
9^!.." 1^ September. Die Landtage werden
^ ^ " ' ' .scklossen. Der Zusammentritt des^'de Septembe g'!A 'e . ^ , ̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^^

!e T N ) ssc a / Wchrgcsetz uud, die Borlagen der
Sten rnsom VN' Vorbcrathnng gewiesn, so datz .ndc,-^ t c lune io lm z> ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
s'" ^ ^ e ega " .u ^ '

Handel und Dolkswirthschastliches.
Der Suy-Canal , cin üstcrr. 3ne.;-Canal-

Counts und die ostcrr. In>ustne.
^Von eiue». Milglirdc der lraiu. Handels- nnd Gcwerbetammev.)

I

V. ( ' .^ . Die große Wichtigkeit des Suez-Canals
mit Bczng auf unsere Seehäfen, mit Bezug auf die
Laibach-Villachcr Eisenbahn nnd Ccntral-Europa habe
ich bereits vor Jahren ausführlich besprochen. Daß für
die österreichifche Mouarchic als das eigentliche Centrum,
das Herz der curoftäifcheu Staaten, die Canalfrage ins-
besondere als cmc Frage von größter Bedentung aner<
kannt werden muß, liegt außer aller Debatte und höchtt
erfreulich war es für uns, aus ganz verlaßlicher Quelle
zu vernehmen, das; Se. Excellenz der Herr Handcls-
minister ein fchr lebhaftes Intcrcffe daran genommen
habe nnd bereits wichtige Berathungen diesfalls in den
Rcgierungskrcisen gepflogen worden seien.

W i r haben, wie bereits gesagt, schon längst darauf
hingewiesen, welche große Aufmerksamkeit andere euro-
päische Staaten, insbesondere aber unsere größten Ne-
benbuhler im Or ient , Frankreich und I t a l i e n , diesem
Unternehmen widmen, nnd dabei unser tiefes Bedauern
ausgesprochen, daß auf österreichischer Seite nicht in
gleicher Richtung gehandelt werde.

Die Wiener Wochenschrift „Reform" bringt in
Nr . !l5> vom 27. August einen vortrefflichen Artikel
untcr dein T i te l : „Oesterreich nnd der Suez-Canal",
worin ebenfalls ausdrücklich betont w i r d , daß es i u
j e d e r H i n s i c h t d i e höchste Z e i t s e i , daß
O c s t e r r c i c h r a t i o n e l l e u n d g r ü n d l i c h e V or-
b e r e i t n n g e n t r e f f e , u m s e i n e A u f g a b e nach
C r ö f f u u n g des S u e ^ - C a n a l s e r f ü l l e n zu
k ö n n e u, indem wir bereits in dcr eilften Stunde ge-
wissermaßen unvorbereitet den großen Ereignissen gegen-
über stchcn. Es könnte uuö wohl nicht bcifallcn, heule
die Ursachen zu utttcrfuchcn, wnrnm bisher bci unö in
Oesterreich iu dcr hochwichtigen fraglichen Angelegenheit
wenig oder gar nichts geschah; wahrscheinlich hat man,
wie es leider zu oft vorkommt, dem Unternehmen kein
rechtes Pertraucu abgewinnen können, was übrigens gar
nicht befremdend erscheinen dar f , weil bckanntcrwcise
die größten Capacitätcn im Ingcnieurfachc auS waS
immer für Gründen an der Ausführung des Unternch-
menS bedenkliche Zweifel ausgesprochen haben.

Nicht uninteressant dürste es daher sein, hier wört-
lich auzuführcu, was der benannte Artikel in der „Re-
form" , Seite 1106, dicßbczüglich sagt:

„Dcr ansgezcichncte Ingenieur Lobnitz, dcr vor
„kurzem die Eanalarbcitcn besichtiget hat , gchcht, er
„wäre früher dcr Mcinnng gewcfcn, daß sich die Ge-
sellschaft in eine thörichte Unternehmung eingelassen
„habe, nämlich cudlos im Sande fortzugraben, ohne
„die geringste Wahrfchcinlichtcit zu erreichen! E r be«
„ k e n n t h e u t e , w i e i r r i g f c i u c A n s i c h t e n
„ w a r e n , n n d w i e er s ie g r ü n d l i c h g r a n d e r «
,'h a b c. Er bestätigt nicht nur auf Grundlage genaue'
"Vcrechnnngcn nnd tcchnifchcr Studien, dnß die baldig,
^und sichere Vollcuduug dcö Canals keinem Zwcife
"mehr unterliege, sondern er stellt der Gesellschaft Ein
„nahmen iu Äusficht, welche ihre eigenen Calculs be
„weitem übersteigen. Die ungeheueren Vortheile, welch
„dcr Canal bieten wird, sind seiner Ansicht nach: V c r
„ k ü r z u n g des W e g e s u m d i e H ä l f t e , g r ü
„ t z c r e S i c h e r h e i t , V e r m i n d e r u n g de r V e r
„ s i c h c r u u g s P r ä m i e , da e i n S c h i f f aus d i c
„ s e m W e g e i n d e r s e l b e n Z e i t z w e i R e i s e
„ s t a t t e i n e r b e w e r k s t e l l i g e n u n d d i e G«

- „ f a h r e n de r R e i s e u m d a s V o r g e b i r g e d >
„ g u t e n H o f f n u n g v e r ' . n e i d e n w i r d ; n n g
„ h e n e r c E r s p a r u n g a n d e n I n t e r e s s e
„ w e l c h e w ä h r e n d d e s T r a n s p o r t e s d
„ W a a r e n g e z a h l t w e r d e n , w e n n s ie v i
„ s c h n e l l e r a n i h r e n B e s t i m m u n g s o r t s,
„ l a n g e n. Herr Lodnitz hat berechnet, daß der Pr>
„welchen die Gesellschaft für die Benützung des Eau
„verlangt, nicht einmal den Werth eines dieser B
„theile erreicht."

Diese Berechnung des Ingenieurs Lobnitz lieri
vollständig anf national.ölonomischer Basis, «"d ^

1. wegen dcr so enorm v"" indertcn A a . ^ ̂
steucr, welche aucrkmmtcrwc.sc als die groyl

' die Productc bezeichnet wird, und
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2. mit Rücksicht auf dic Vcrlurzuug des ^cgcS

^ur Hälfte uud den übrigcu eonscquentcn Ersparnissen,
dic cr vollständig begründet.

Dcr Präsident '?esscps gibt in seinem Berichte
an, daß dic cMlischc Regierung für dcn gegenseitigen
Austausch dcr Produetc des Occidents mit den Pro-
ducteu des Orieuts ..^sma'lia" als Knotenpunkt zu be-
stimmen beabsichtigt,

Bevor der Portugiese Vaseo dc Gama die Sec-
slraßc an dcr südlichen Spitze Afrika's (^. I47i») cnt-

, deckle, war dcr südösllichc Winkel des Mittclmecres dcr
Sammelplatz des gegenseitigen Ausfuhrhandels. Drei
Welttheile: Europa, Asien n»d Afrika begegneten sich
am Mittelmccre. îach dcr Entdeckung der Straße nm
das Cap der gnten Hosfnnng erbleichte dcr Stern Ve-
nedigs, die Ncpndlil von St . Marco verlor dcn ostin-
dischcn Handel, nnd alle Staaten nnd alle Völker am
Mitlcinieere mit Auouahme Frankreichs ihre früheren
Reichthümer >md ihre frühere Macht. So wie aber die
Entdeckung dcr Secslraße an dcr südlichen Spitze Afri
la's ein Wcltcrcigniß war, ebenso wird es dic Eröff-
nung des Sue; Kanals sein, daher wir nns ans dieselbe
entschieden vorbereiten müssen, nnd zwar nmsomchr, aw
eben dieses seiner Vollendung entgegengehende Riesen^
wert* die alte Handelsstraße wieder herstellen soll.

Die Handelestraßen sind ein Hauptfactor für die
Acwegnng der Geschichte. Staaten nnd Völker wachsen
nnd prospcrircu, wo Handelsstraßen sind, nnd wo solche
schlen. wellen sie dahin. Wie im iilcinen, so im Großen!
Run bleibt es unbestritten, daß, sobald dcr Sne^Canill in
erwünschter Weise durchgeführt sein wird, dcr Welthan«
del dieselbe Wendung einschlagen, das Mittclmecr die-
selbe weühislorische Vedeutung mit Äczug ans die Han-
delsstraße nach Ostindien und Hinterasie» wieder ein-
nehme» muß - wie vor dcr Zeit des Vasco de Gama.

Wir wollen ans mehrfachen Beweggründen nicht
weiter eine Handelsstraße besprechen, die in drr frühe-
sten Dämmcruug des Völkervcrkchrs uud dcr Eultur
die Eonliuentalmassen des Orients und des Occidents
verband, nnscrc Pflicht nnd unsere Aufgabe ist allerdings
nur dic Gegenwart, aus der wir Gewinn schöpfen wol-
len. Allein dabei dürfen wir niemals vergesse,,, daß dic
Phöuieier und Egyplicr die ersten waren, welche Handel
und Schisfahrt betrieben, nnd daß ein allgemein bckauu-
ter Satz lautet: <?,p)fttcll ist dcr Schlüssel fü r
den österreichischen Hande l .

M i t Nächstem wollen wir nach unseren schwachen
Kräften versuchen, weilcrs in einer kleinen Snmmirung
aller Interessen mit Bezug ans das bisher angeführte
und insbesondere mit Hinblick auf das österreichische uud
überhaupt europäische Eisenbahnnetz'^' nachzuweisen, daß
dcr Kaiserstaat und wir Oeslerrcichcr alle für die Er-
öffnung des Snc;-Eanals ein hohes Interesse und ciu
sehr wachsames singe haben müssen. Wir werden weiter
anch ganz frei nnd offen nnscrc Ansicht anssprcchcn,
ans welchen Factoren dcS ganzen Reiches sogleich ein
ö st c r r c i ch i s ch c s S ncz - C an a l - C o m i t <'> gcbil<
dct werden möge, welches die nöthigen Berathungen mit
Energie aufzunehmen hätte, welche Schritte ferner
einzuleiten uud was überhaupt in dieser hochwichtigen
Frage virilni-l !mi>>< zu veranlassen wäre.

* GcssciM'tnliss sind, wir wir au« cmthrutischrr Ontllr er-
fahren. 16 0 "0 Arbeiter bri dem Untrrnshmcn brjchäftigt, wrlchr
lhcilß im Trockenen arbriltii, lhrils nbcr nls EPiipci^' n». Void
rnilaug det> Canals in VrlN',ndui!si strhcn. nrdst 12N Dampf-
baggrrinnschinrn. Da6 find ^iaschinrii ;nr An^Iirbniig drö Ma-
lerial?, üi,l ciurr i'ristimg von 2000 Cubilmrtrr ill 1>> Arbrit^-
ftnndcn, von ähnlicher Coüstruction nur unsrrr Hafrnbaggrrrr in
Pola. l̂ach drn l^urn nmOichrn Belichte» drfinorn sich »ahezn
au 5000 Orslrrrrichcr uiilrr den ?Irbritrrn, hanplsächlich Kiistrn
llindri', Croatrn und Dalmatiner, wrlchr drn Nnf dcr besten Ar.
beiter und Matrosru .^iiießeii.

^* Da die Eisrnbahncu dir schnellstru Trausporlmiltrl sind,
sd d̂ si dir Vrichwindiglrit dri« Eisenbnhnznge^ fast 2" , mal so
qrnß ist, als dir einrs'Scedampferö, sa ist rö llar einleuäitrud,
das; üblllill mir dir lilrzrstrn Srcliniru nnd dic llußrrslril Epitzrii-
l,ä!cl! anfgrsuchl wrrdrn. Drr s. t, Konsul filr dac> östliche Glir.
ll^iillnid, Hrrr I , O. uoil Hnilli, Rittrr drr riscrucn Kronc ?c,
hat iü s^iiirül ailSssrzlichiirtrn Wcrlr: „Dir Nrisr. lion BrlcMd
nach Edloiiich," drii Pmiinö als liiiifligr Scala dcö cnropäischen
SchiirllvrillhrS brzcichurt.

^ ludo l fswer t l» , l i, 3«,plrmbcr. Die DurchschnittS-Preisr
stclltci! sich auf drm hrnligril Wartlr, wie folgt:

- — ^ —

Wrizrii p,r Mrtzrn 5> 1 9 Bllltrr pr. Pfund . — 50
«or» „ 3 iw Eirr pr. Stück . - - ! >
(.̂ rrstc „ 2 70 Milch pr. Vlas, . - l "
Hnfrr „ t 5>U Niiidflrisch pr, Psd, - ^^
Hallifrucht ,. 4 <l0 jlaldslrisch „ — 2 l
Heidrn „ — — Schwriilcflcisch „ — 22
Hirsr „ 2 5>«'» Schöpsrnflrisch .. — Ni
Kukilrill^ „ :< 20 Hnhlidcl pr, Stilcl — 20
Crdiipsrl „ l 50 Taudru ,. - 1«
Vinfr» ,. 4 80 Heu pr, Ccinnrr . 1 20
Eidsrii ,. 4 «0 Stroh „ . t -
ssisolr» „ 4 st0 Holz, Hartes, ftr. Klst. 6 —
Riiidöschmalz pr. P fd . — 45, — weiches, „ — —
Schwr i i i r schma lz „ ^5> Wriü,rothrr, pr, Ciinrr 5 —
Sprcl, frisch, „ - - — — wrißrr ., 4 —
Sprck, grrli»chrrl, Pfd. — 36

Anftckommene Fremde.
Am 14. Srptrmbrr.

S t a d t ÄUien. Dic Hrrrcn.- Taüßi^, kauf»!., l'on Wir». —
Niipprrlvchovru-Aoll, Glil^drs,, und Vrnmf, u^ii Grrllichftrin.
— Ploch, Kcnifm., voll Trirst. — ^rail Malovitz, Priuatr,

E le fan t . Die Hrrrrli: u, Nupprrchl, !. !, FH>t̂ '., uou Ora;.
- Wohlhrim, ,^li»fl» , von jtailifcha. - - Krrschischuig, Zlra-
luäirndrs,, von ^andstraß. — Irlovschr^, Rraliilitrnlirs., von
Obrrlail'ach. - >,'. Garzcu-olU, von Eciiofrlsch. — ^nstrnrli-
a/r, Ncisendrr. von Wirn. — Armq. Pnuaiirr, von Trirst.

Ml,'l»rett. Dir Hcrrrü: Knllr, .>lallfin., von Wirn. — Znttilini,
Echmid, von Oörz.

3lteli.'lN0luglschl'. ^l'^lnuljllili^l'll ill LiMlicl).

<!l!.Ma. ' l ' - l . l -<-I2 x windstill Rriim
15. 2 „ ^)i. ij24..!^ ^-1^,.) w,ndstill RVssrn 14.üs

10 „ Ab. ^ 321.^ j-10,5. windstill ! gan; brw.
Trilbrr, rrgnrrischrr Tag. Wrllrndrckr mrist grschlossrn.

Slartr Giissr. '̂rdhaftrt« Wrltrrlrnchtrn in S. nnd W, Daî
TagrSmittrl drr Wärmr nin 1 1 " iidrr drin 3iornialr.

Vcranlivonlicher slrdactrnr: Ignaz u. K l e i n m a y r.

E r w i d e r u n g .

Anf die in dcr Nr. 25 des „Laib. Tgbl." enthal-
tene, gegen meine Person gerichtete Original-Eorrespon-
denz ans Schischta ^ ) nächst ^aibach erlaube ich »nir
nachstehende Äcmcrtuugcu:

Dem iu Obcrschischka b e g ü t e r t e n Herrn Edmund
Tcrpiu hat es beliebt, für Souutag deu !>'>. September
eine Vcrsammlllug allcr Besitzer der bcidcu Ocmeiudcu
Uutcr- uud Oberschischta sauimt Dravljc zu arraugiueu.
Dieses Erciguiß hat deui Herrn Eorrcspondcntcn des
„Vaib. Tagblatt" in Schischla die willkommcuc Gele-
genheit geboten, ein Schreiben, — das ich aus obigem
Aulasse an Hcrru Edmund Tcrpin gerichtet habe, ciucr
laugen und umständlichen Kritik zu unterziehen, deren
Tcudcuzcu so handgreiflich sind, daß ich sie mit voller
Vcruhiguug nubcanlwortct lassen tonnte, wenn ich nicht
dnrch einige Unrichtigkeiten in dcr Darstellung des fak-
tische,, Hcrgaugcs vcraulaßt wäre, in Kürzc dcu wahrcu
Sachvcrhalt darzulegen.

Anfangs Angnst sagte mir dcr Herr Tcrpiu bci
ciuer zufällige,, Äcgcgiluug, daß er mich gelcgcuheitlich
besuchen werde, um mir bezüglich dcr Äcischaffnug ciucr
Feuerspritze für die Gemeinde Vorschläge zu machen. Ich
erwiderte ihm, daß ich dicseu Gegenstand schon um dcu
Gcmcindcräthcn besprochen hätte, daß es mich sehr freuen
würde, auch feine Vorschläge in dieser Angelegenheit zu
hörcu, uud daß ich für mciuc Pcrfou bereit sri, nicht uur
meinen Beitrag in Geld zu leiste,,, fonderu auch zur Un-
tcrbringuug uud Aufbewahrung der anzuschaffenden Feucr-
lüschrequisitcn auf meine Kosten eine entsprechende Hütte
ans dem hiczu gcciguetcu Platze meiucs Grundes herzu-
stellen u. s. w.

)lachdciu jedoch iu Erwartung dcr fraglichen Bor-
schläge einige Wochen verstrichen waren, ohue daß sich

Herr Edmund Terpiu scheu ließ, so besprach ich mit den
Gemeindc-Ansschnsscn die Art der Vcschaffuug dcr zum
obgcdachtcn Zwecke nöthigen Geldmittel uud bestimmte
für diese Woche eine Äusschnßsitznug zur cudgiltia.cn
Beschlußfassung iu dieser Augelcgenhcit. — Dieses mag
vielleicht dem Herrn Edmund Tcrpin seine beabsichtig-
ten Vorschlage wieder ins Gedächtniß gerufeu haben,
nur schien er sie jetzt ans naheliegenden Motiven selb'
ständig verwerthen zu wollcu. und somit berief cr mit'
tclst gedruckter Aufrufe die oberwähutc Versammluug
zum „steinernen Tisch" in Obcrschischka. — Ich selbst '
erhielt erst am Sountage Mittags cm Schreiben des
Herrn Edmuud Tcrpin, in welchem cr mir ciufach mit-
theilte, daß cr für Nachmittags 5 Uhr eine Per
sammluug eiubcrufcn habe, bci dcr zu erscheinen cr mich
einladet.

Dieser nicht nnr dcn gewöhnlichen Begriffen von
^cbcusart sicher uicht entsprechende, sondern anch die
vom GcmcindcAusschussc gefaßten Beschlüsse mit Rück'
sichtslosigleit iguorircudc Vorgaug veraulaßte mich, an
den Herrn Edmund Tcrpin ein Schreiben zu richteu,
dessen Ncprodneirnng hier entfällt, nachdem schon der
Herr Original-Eorrcspondcnt des „Tagblatts" so freund-
lich war, dasselbe in seine Kritik vollinhaltlich anfzu-
„eh men.

Ich glaube, daß jeder, dcr dieses Schreiben ohne
Voreingenommenheit und mit Berücksichtigung des hier
dargelegten Sachvcrhaltcs liest, es uicht uur erklärlich,
soudcrn auch gcrcchtscrtigct fiudeu wird.

Was unn Herr Edmund Tcrpin in Folge dieses
Schreibens that, ist iu der erwähnte,, Eorrcspondcnz cven^
falls angegeben, doch insofcrne nmgcuau, als Herr Ed>
mund Terpin am Versammlungsorte nach Bclcnchtnng
ocs Zweckes der Versammlung noch znm Echlnssc sagte:
llüchdcm mich dcr Äürgcru,cister hiudcrt, meine Vor^
schlage durchzuführen, so werde ich iu der Sache uichts
mehr thu», werde jedoch f ü r c i u e a n d c r e Spri tze
n n ch kc i l , cu K n o p f z a h l e n !

Dies zur Nichtigstellung des Sachvcrhalte?, dessen
.'mfachc Darlcguug mich der Mühe überhebt, auf die
in der Oliginal-Eorrespondcnz dar<n, geknüpften Bemer-
kungen etwas zu erwidern, die zum größte» Theile
durchaus »icht zur Sache gehörig sind uud dcrc» Ur-
sprung wahrscheinlich ,u,r in eiucr schlecht verhehlten Ani<
mosität gegen dcn Manu zu suchen ist, dcr leine Mühe
scheut, sciuc Pflichttu als Gemeinde-Vorsteher redlich
;» erfüllen und dem man es zu mißgönnen scheint, daß
ihm seine Gemeinde mit îcbe nnd Vertrauen entgegen-
kommt.

Hcrr Edmund Tcipin niögc sich dcr Ucbcrzcnguug
îngcbeu, daß die Feuerlöschrequisiteu für die Gciueinde

Qberschischka auch ohne sein Zuthun bci.icschafft werden,
nid cbcnso inögc ihm die geringe Betheiligung von
3eitc dcr Gcnnindc-Insassen an dcr von ihm cinberu'
neu Versammlung, sowie die Art uud Weise, wie seine
?luseiuaudc>sctzntigcu vou deu Vcrsammcllcn aufgcuom-
ncn wurdeu, als ein Fingerzeig dienen, das man vor
illcm das Vertrauen derjenigen' besitzen muß, deicn
Mitwirkung man für seine Sache in Anspruch ncl> '
neu w ll.

Obcrschischka, am ^5. September 1868.
A . N i t t e r v. G a r i b o l d i .

> Danksagung. >
> Für dic so llvrranS zahlreiche Thcilnahnir am >
> r̂ichrubegcingnisfc meincr mwcrgesMrn Oalün >

> IlNlllic geb. Plmllj >
» sprrche ich hirmit allrn Frrnnden lind Vesaimlen mri- >
> uen innigsten Dant aui«. >
> ^aidach, am 15. Septmibrr l86U (3402) >

! ^. A. Mmnschek. ^

Nl»»'l'n,»i».»»»»»'i»s '2ü ien. 14 Srptcnlbrr Dic Verstimmung w.ir cm dcr hriltigeil Börse audalliliid. Fondö llild Acticn blieben maller offcrirt uud Devisen uud Valntru steifer braehrt.
Z l » > ^ l l l U l N U l ) l . Grld slltssig. Uiuscch limitirt.

Veffentl iche Tchu ld .
^. des Staates (fur 100 fl,)

Geld Waare
I u i>. W. zn 5p(ll. filr 100 fl, 54.00 i.5.-

delto v. 1,1W0 . . . . 58.85 5tt.U8
delto rilck'̂ ahlbar (>) . . . 9Z.75 l)^. .

Hildtl^)llilrhrii vou 1«»!4 . . li8. - ^ 5 0
Silbrra»!. I«tt5 (Frcs,) rilch^.hlb,

iu 37 I . yl 5 Pl5.l. silr 100 st, ? i._^ 71 50
Nat.-Aul.mi! Iäli..^oup.zn5«^ m.55 <:>/_.

„ „ „ Apr.-Eoup. .. 5 „ <;i.8O < ;2 -
Vietalliques . . . . ,. 5 „ 57.60 5780

detto mit Mai-Coup, „ 5 „ 57.90 58 —
dctlo „ 4>„ 5175. 52 .

Mit Verlos, ». I . 1839 , . . IW50 1«7 -
„ „ „ 1854 . . . ?,l.50 77.25
,, ,, „ 1^0 zu 500 si. 82.70 82.80

„ „ „ „ 1860 „100.. 91.50 92.
„ „ „ 1864 „100.. 93,— 9310

ltonlo-Nentcusch .̂ ll 42 I.. »u«l. 23 50 24.—
Domainen 5pell- in Silber 105 40 105.80
«, der Kronliuider lfiir I0l) fl.) Or..Eut!.-ObIig.
Niederösterreich . U> ^^.. ^ l<> 86.50
ObeMrrrrich . ,» '̂-> ^ . 89.—
Galilmrs, , . . . „ li „ «?,-- ««.—

Veld Waare
Vohinen . . . . zu 5"/« l>2.— 92.50
Mähren . . . . „ 5 ,, 89.5N 90.—
Schlrsirn , . . . „ 5 „ 88.50 89. -
Strirrmarl . . . „ 5 „ 8?. - . 87.50
Uugaru „ 5 „ 7<i.— 76.50
Trmescr-Äanllt . . „ 5 „ 73.-- 73.50
Crnatirn und Slavonien „ 5 „ 75.50 76. ^
Galiziru . . . . „ 5 „ 6ü.— 66.75
Sirdcubilrgcu . . . „ 5 „ 71.50 72.—
Villouina . . . . „ 5 „ 66.25 <̂ 6.75
llug. m. d. V.-E. 1867 „ 5 ,. 73.— 73,50
Trm.B,m.d.V.-C. 1867,, 5 „ 71.75 72.—

Ac t l eu (pr. Stlick),
Nalioualbllul 717.— 718.—
Kaisrr sscrdiuaiidö^tordbahu

zu 1000 fl. ü. W 1835.—1840 -
Aedtt-Nnstalt ^u 200 fl. 0. W, 208.80 209.
^i.o,El!c0m,-G!,>s.zl'500st.ü.W. 632-- 634.—
VtatörisenI),^Gcs. zu 200 fl.CM

odrr 500 Fr . . . <.̂c> gg ^50 -
Kais. Elis. «ahn zu 20l̂  s.. l^M. I<;i '_. 1ii i50
Sild,-nordd,Ver,.V.200.. „ ' l 4 7 - . 147 50
Sild.St.:,l.:veu.u.z.:i.E.200fl. '

0. W. oder 500 Fr. . . ^ 183X) 184.—

Gcld Waare
Gal. Karl-i,'ud.-B. z. 20l> fl. EM. 208.50 208.75
Böhm. Wrstbahn zu 200 fl. . 152- 152.50
Orst.Dou.-Dampssch,-Grs.U« 521.— 5?3.—
Oesterreich, ^loyd iu Trirst Z " 236,— 238.—
Wien.Dampsm.-Aclg. . . . 370.— 380.—
Pester Krttrnbrücie . . . . .l36.— 440 —
A:ic,lo - Austria-Banl ^, 390 ft, IU0.50 161.—
Weinberg Czcruowiher Actieu . 185.— 186.—
Vcrsichrr.-Ocscllschaft Donau . 2 5 4 - 258. -

P fandbr ie fe (fllr 100 fl.)
National- ^
dank auf > verlosbar zu 5"/« i<7.40 97.60

^tationalli.aufij.W.vrrlosb.5,, 92,75 93,—
lllig.Vod.-Cred.-Nnst. zu 5'/, „ 92.— 92.25
Mc,. öst, Bodcu-Crcdit-'.'!nstal<

v'crloSbar zn 57« iu Silber 101.— 101 50

Vvse (pr. SMcl.)
Ered.-A.f.Hli,G.z.I00fl.ü.W. 137,75 138. -
Dou.-Dmpssch.-G.z.100fl.<lM. 92. . . 93. -
Sladtgem. Ofen „ 40 „ ij. W, 30.50 31.—
Esterhazl, zu 40 fl. CM. 160.— 163.—
Salm „ 40 „ ,. . 3 7 . - 38.—

Geld Waa>c
Palffy zu 40 fl. CM. 32,— 33 b"
Clary „ 40 .. .. . 3150 32<
St. GrnoiS „ 40 „ „ . 30.50 3l-" '
Windischgrätz „ 20 „ „ . 2 0 . - 2 l , ^
Waldstriu „ 20 „ „ . 20,50 21 - ^
Keglruich „ 10 „ ., . 14.50 l5.5"
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 14.50 l 5 ^

W e c h s e l . (3 Mo"""')

Augsburg sllr 100 fl siidd. W. l'5.90 96-^
Franlflirl a.M. 100 sl. dello i'5. ^ .
Hamburg, siir 1<"» Mark Baulo 8ä 7" ° ^
London filr 10 Pf, Sterling . 115 50 ^ 'u> ,
Paris für 100 Frantö . . . 45,7." " ^ '

c?ours drr Geldsortc«

tt. Münz-Ducatcn . 5 fl. 50 lr. 5 ^ ' ^
Napolcouöd'or . . 9 „ 20 „ 9 ,. " ^ , ^
Rufs. Imperials . — « - « ". " ^ , "
Vrrrinölhlller . . 1 .. 69 „ ' « ' " /
Silber . . 112 „ 75 „ N-l „ ^

Kraiuische Gruude>ttl°Nung«-Ob^at.°'.<'', P " '
vatuot.ruug: «6 5.0 <«eld, 90 Wa°r'


